
Schwere Kämpfe haben neuer- 
dings im Sudan stattgefunden Rahab 
ein früherer Sklave non Zodei Pafeha, 
rebellirte gegen den Zultan non THE-day. 
Nach einer empfindlichen rliiedertage ge- 
lang es Rahab feine Tilnhiinger wieder 
zu sammeln und verschiedene Orte am 

T"fchad-See zu erobern. 
Nur 825,»0e) für zwei 

Epi fteln, die von den höchsten An- 
taritiiten als Originalwerte des Pro- 
pheten Muhanuned bezeichnet werden, 
bezahlte jüngst der tjirtiiehe Sultan 
einem französischen Gelehrten. Die 
Auffindung der Episteln erregt unter 
den muhanunedanifchen lsiläubigcn gro- 
ßes Aufsehen. 

lieber das Testament eines 
Z e l h st m o r de r d wird and Trieft he- 
richtet : Der nennundfiinfzigjiihrige pen- 
fionirte Pojtlseanne Johann mininger 
hat sieh iiirzlieh hier eines unheitharen 
Angenleidene wegen erschoffen. Der- 
felbe verniaehte von feinem eine Viertel- 
million betragenden Vermögen 2()(),()00 
Gnkden der hiesigen Generaldireftion 
fiir öffentliche Wohlthätigkeit- 

Wegen nächtlicher Ruhe- 
störung wurde der Major 
des in Liibeck garnifonirendeu Batails 
lons unliiugft heim dortigen Senat ver- 

klagt. diläger war der Rentier walle, 
dcffen Zorn der Major dadurch erregt 
hatte, daß er mit dem Bataillon Nachts 
11 Uhr nach verndetetn Manöver mit 
Mufik vorn Bahnhof nach der Maske-te 
marschirte. Der Senat beantwortete 
die Anklage dahin, daß er die Eingabe 
einfach aei acta legte. 

unter den tritt-italisiren- 
deu Dolnutenten, welche dein 
österreichischen tiieichsrathetansschuß vor- 

gelegt wurden, der die Prager Aue- 
nahtnezustandsfrage zu untersuchen hat, 
befindet sich ein nmfangreiches Akten- 
stück, in dein erzählt wird, die Polizei 
habe eine Statuette des staiferet mit 
einem hünfenen Halsbaud, d. h. einein 
Strick nni den Hals gefunden, und 

zwar auf einein Bündel jungtfchechischer 
Broschüre-i uttd Zeitungen. 

Folgende uicdliche Erzäh- 
lung des ,,Figaro« läßt ahnen, wie 
es bei dein russischen starneval in Paris 
zuging. Während des Einzugö der 
russischen Lsfizicre stillt ein von Be- 
geifterung trunkener Jüngling einein 
neben ihnt stehenden hübschen Mädchen 
unt den Hals und titßt sie auf die 
Wange. Entriistet reißt die Dame sich 
lot-: »Aber, mein Herr, dad ist denn 
doch ,n start!« Er aber ruft: »Es 
lebe «iußland!« und sie-—leichelt und 
bietet ihm zunt stuß auch die andere 
Wange. 

Entwicheu ist die Nonne 
Viola Mathcy aus einein Kloster itt 
Budapeft. Sie klagte während des 
Gottesdienstes über Unwohlseiu und 
verließ in Begleitung einer Novize die 
Kirche, unt angeblich nach dein ltloster 
ukückzntehreu. Auf der Straße aber schloß sie sich einein dort wartenden jun- 

gett Manne an, mit dein sie davon eilte. 
Viola Matheh ist ein Mädchen von 

anßergewöhnlicher Schönheit und er- 
llarte iu einein hinterlasseneu Briefe, sie 
sehne sich nach Glückseligkeit, welche itn 
Kloster nicht zu finden fei- 

Tanzende Herren dürfte der 
nachfolgende Vorfall zur Bot-ficht mah- 
nett : Auf einein Balle inBit«inittgl)ani, 
England, fiel eine Dame und brach ein 
Bein. Ihr Tanzpartner war natürlich 
Gentlemau genug, alle Schuld für den 
Unfall auf sich zn nehmen« Seine Rit- 
terlichleit nahnt indeß ein Ende, als die 
Gefallene nun auch Schadenerfatz von 

ihm verlangten Da er in Bezug auf 
diesen Punkt nnnachgiebig blieb, so hat 
nun die Danie, welche-das Betenutniß 

Euer Schuld schriftlich besiyt, einen 
rozeß auf Schadeuersatz gegen den 

Herrn angestrengt. 
Wie isochgradig dad klinsk 

sensieber die große Nation anlan- 
lich ded Besuches der Zarenslotte gepackt 
hatte, geht unter anderem ans dein Fol- 

enden hervor: Als die rnssischen 
Lssiziere per Balin von Parie- nach 
Bersailled fuhren, stand cine Dante ans 
der Flus;briicic. von wo aus sie den von 
den Rassen besetzten nnd ntit rnisischen 
und sranzosischen Flaggen reich deiorir- 
ten Eisenbahnzug beobachten tonnte. 
In dein Augenblick, als der Zug vor- 

über-stehn ries sie in höchster Ertase 
aus: »Die Uiussen sehen und dann 
sterbeni« nnd in derselben Minute 
stürzte sie sich iopsiiber in das Wasser. 
Als nach längerem Suchen ihre Leiche 

esunden wurde, zeigte ev sich, daß das 
emd, welches die verriickte Franzosin 

trug, aus einer russischen Flagge her- 
gestellt und ilsre Unterröete anv fran- 
zösischen und russischen Flaggen zusam- 
mengeniiist waren. 

Ziolossale Besitzungen lsat 
der kürzlich in Baden-Baden verstorbene 
Fürst Mentschiioss, der letzte Sproß 
dieser Familie, in Rußland hinterlassen. 
Er besasz über 25,000 Seelenantheile, 
serner 150,000 Desssatinen Land ini 
Moskauer Gouvernement nnd eirra 50,- 
000 Desssatinen Land in den Steppen atn 
Don. Seine Waldereien im Kreise 
Min haben einen Werth von siius Mil- 
lionen; itn Ganzen hatte er jährlich Re- 
venuen von mindestens 750,000 Ru- 
beln. Die ganze Hitsteislassetischast 
wird seht unter mehreren Erben aus der 
Familie Woseiiossb nnd Wadloivokiv 
vertheilt. In Baden-Baden bat ikiirst 
Ments ikoss in seinen Rennstiillen 42 
minder chone Nennpserde und Traber 

interlassen. Diese waren seine Lebens- 
keubez sie bildeten aber auch die mittel- 

re Ursache seines Todes. Zwei Tage 
vor seinem Tode rannten nämlich seine 
Pferde bei einein Wettrennen und ge- 
wannen den ersten reis; er tte sich 
dabei jedoch so an sere t, da ilsn am 

nachste- Tage ein zs lag tras. 

H 

) Ein Kontiirs, bei dem die Pas- 
jsioen 50,00I) Mark, die Aktier aber 
;nahezu an 80,000,000 Mark betra en, 
dürfte am Ende selbst den alten en 
Akiba in Erstaunen gesetzt haben. Der 
Fall hat sich in Melbourue zugetragen, 
wo durch Beschluß des Obergerichts 
liber das Vermögen einer Frau Spenee 
der lioniurö eröffnet worden ist. Die 
Aktien bestehen allerdings fast anb- 
schließlich iu Ou-ulldbesilz, beziehungs- 
weise den Interessen der Frau Spenee 
an einer Reihe von lsåoldbergwerkem 
deren Gegenwerth von ihr beiläufig auf 
93,552,160 Mart beziehungsweise nach 
Abzug anderer ,,oiaims« aus 75,437,- 
660 Mart angegeben wird; immerhin 
bleibt es trotz der augenfälligen und iui 
jetzigen Augenblick doppelt erschwerten 
linoerkäuflichleit dieses Vermögensbe- 
standes zu verwundern, daß sich zur 
Sicherstellung der verhältnißmäßig mit 
einer ganz geringfii igeu Summe be- 
theitigteu Gläubiger ein anderer Aus- 
weg finden liesz, als eben die Konkurr- 
erbsfuung Während der Gericht-sons- 
handluug kam nun zur Sprache, daß ein 
Arrangement zwar angestrebt, aber au 
deul Widerspruch gewisser Gläubiger ge- 
scheitert sei. 

lieber ein Ehebruchtzdrania 
wird aus Neapel Folgendes gemeldet- 
Der hiesige Spezereihiiudler Luciano 
Ragosta kam oor Kurzem Abends spät 
nach Hause und hörte, wie seine Frau 
in ihrem Schlafgemache zu Jemandem 
sagte: »Zplsinge schnell vorn Ballou 
hinab!« Er ris; schnell die Thlir auf 
und erblickte in dein Schlafgeutache 
einen jungen Mann, der bewaffnet war. 
Dieser seuerte sogleich auf den Eintre- 
teuden einen Schuß ab und urrwuudete 
ihn schwer an der Hiistr. In dem 
stampfe, der nun zwischen Beiden folgte, 
gab der Fremde uoch vier Schiisse ab, 
von denen einer die Frau traf, die so- 
gleich todt zusammenbrach Der Ehe- 
brecher eilte nun auf den Balion hin- 
ane, der sehr niedrig ist, sprang von 
demselben auf die Ztrasie hinab lind 
entfloh. Nachtraglich wird noch berich- 
tet, daß· der inzwischen del-haftete Ehe- 
brecher ein« Friscur uiit Namen Gra- 
ziano ist und daß er behauptet, nicht er, 
sondern der beleidigte Gotte habe den 
todtlichen Schuß ans seine Frau abge- 
feuert. 

Ein Mord wegen eines Stü- 
ckes stontniißbr od ist iiirzlich in 
der Jnsantcriekaserne in Wiesbaden 
veriibt worden. Tel« tUcorder und sein 
Opfer waren zwei gnte zlaineradein 
welche beide ini weiten Dienstjahre 
standen. Der Eine, ein gebotener El- 
siisser Namen-Z Bauten der Andere aus 
Frankfurt Namens Block. Vonrer, 
ein gewalttlsiitiger Mensch, hatte Block 
gebeten, ilnn ein Stück Brod mitzubrin- 
gen. Block hatte keines nnd neckte Bon- 
rer, er habe wohl selbst noch. Bourer 
verstand den Scherz falsch nnd stach sei- 
nem Kameraden ein in der Hand gehal- 
tenes offenes-, kleines Taschenmesserchen 
in’6 Herz. Der Tod trat in kurzer 

eit ein. Der Getodtete wird als guter 
Soldat und braver Mensch geschildert- 
Der Thater wurde ve1«l)astet. 

Lehrerel end gibt es anchin Zpas 
nien. Der Altalde von Novelc benach- 
richtigte kürzlich von Amte-wegen den 
Gouverneur von Balencia, daß die 
Schnltneister seines Städtchens ver- 
chtvnnden seien. Die »()(«(-ur(-«(-i«srs« 
chkeiben dazu: »Unsere Leser mögen 
hre Entriistung über diese pflichtvet«ges- 

senen Lehrer zähmen, denn besagteö 
Städtchen ist schon längst dasiir be- 
kannt. daß ce- seine Beamten nicht be- 
zahlt. Es schuldet, um nur einen Fall 
anzuführen, seinen Schultehrern die 
Kleinigkeit von 12,724 Pesetao an rück- 
ständige-n Gehalt. Wahrscheinlich sind 
die armen Bottöbildner ausgerückt, ntn 
sich an die Mildherzigteit des Publi- 
kums zu wenden-« 

Eine Eisenbahnkatastrophe 
oer h titet hat kürzlich die Kaiserin 
von Lcsterreith Zie war aus einein 

Spazierritt begriffen, alcz sie ans dem 
Vahnkorper einen hauer grosser Steine 
bemerkte. Rasch rief sie den hittter ihr 
reitenden Lakai herbei, sprang vom 
Pferde nnd entfernte-, unterstützt von 
dettt Bedienten, die Zteine ootn esse-leise. 
Im nächsten Augenblick sauste der Bu- 
dapester Schnellzng bot-liber, dessets 
zahlreiche Passagiere natürlich keine Ah- 
ttung hatten vott der grossen Gefahr, 
der sie dank der Geisteogegentvart nnd 
Entschlossenheit der liaisertn entgangen 
waren. 

S ei ne Horhzcitoreise int 
Luftballon unternahm lehthin der 
Fabrikant nnd Lustsehisser Charbonnet 
in Ttsrin, Italien. Das Paar beglei- 
tetett ein Berwandter desselben nnd ein 
Diener. Den Ballon erfaßte plötzlich 
eine hestige Luststrdmung die ihn gegen 
die Alpen trieb, wo das Lustschissans den Ciacantellagletscher niederfiel. Bei 
dem Versuche wieder aufzusteigen, stürzte Eharbonnet in einen tibgrnnd, 
während die übrigen Jnsassen deo Bal- 
lonS vom Hotel Balme ane- erettet 
wurden. Die junge Frau liegt edenk- 
lich darnieder. 

Ueber den ilamps zweier 
Bären schreibt man auo der hollän- 
dischen Hauptstadt: Im hiesigen Thier- 
garten wußte der braune Bär neulich tn 
einer Nacht in den abgeschlossenen klafig 
keines Nachbarn, eines Eiobärett, einzu- 

ringen, wobei es zu einem Kampfe 
kam, in dessen Folge die Winter am an 
deren Morgen den Eiobären todt und 
den braunen Petz furchtbar zerslelseht 
und dein Verenden nahe vorsanden. 

Den gesamtnten Kirchen- 
schay stahlen Diebe, welche in einer Nacht neulich in die Kathedralein Gent, 
Belgietn eingedrungen waren. Außer- 
detn ießen ste die sämmtlichen kostbaren 

Bandemälde mitgeh en. Der Werth 
esto lenen wird aus 500,000 eseines i dee Gauner 

finden chhinter laß und Riegel- 

Inland. 

Als Geistliche installirt 
wurden die Ehelente Herr und 
Frau Wright dieser Tage in Grun- 
point, N.;,1)., an einer dortigen Uni- 
versalisteukrrche. Das ungewöhnliche 
Ereigniß der Einführung hatte auszer 
der regelmäßigen Gemeinde, eine grosse 
Menge von Zuschauern herbeigezogen. 

Die ordentlichste Gegend 
«iu den Ver. Staaten soll gegenwärtig 
Barter Eonnth, Art-, sein, wo von den 
Großgeschworeuen einige sechzig Leute 
wegen Fluchens in Anklage versetzt 
worden sind. In dein Counth sei, wie 
behauptet wird, zur Zeit kein Schimper 
nnd keine gemeine Redensart zu hören, 
doch glaubt man, daß die Advotaten der 
Angeklagteu schon ein Hinterthiircheu 
fiir diese finden wiirdeu, da es schwer 
halten diirste, zu definiren, was eigent- 
lich Fliiche sind. 

i 

i 

Ein Ständchcu niit Blech- 
lesselu nnd Biechtrouipeteu wurde 
neulich H. Meyers in Bear Lake, 
Mich» anläszlich seiner Hochzeit ge- 
bracht. Die Folge war, daß dieser 
einen der Musikanten, dessen Vater vor 
einigen Partien schon von einein wiithen- 
den Bitten getödtet wurde, durch einen 
Schuß in den Unterleib lebensgefährlich 
verwundete. Die Erbitterung gegen 
Meyer-, der jetzt iin Gefängnisse sitzt, ist 
groß, besonders da er selbst vor einiger 
Zeit an einer derartigen itatzcninusil 
sich betheiligte. 

Nach Sau Fraueisco findet 
jetzt in Verbindung mit dein Midwins 

itersAussteltungSunterneluneu ein ähn- 
Y licher Audrang von beschäftignngslosen 
HArbeiteru statt, wie seiner Zeit nach 
;(5hicago, als die Weltaicsstelluugsge- 
s blinde errichtet wurden. Wie aber von 
s Sau Franeiseo und uiitgctheilt wird, 
i zählen die dortigen beschäftigungetosen 
s Arbeiter bereits nach Tausenden. Dei 
! dortige Mahor warnt ausdrücklich da- 
1vor, das; sich noch niehr Arbeiter dazu 

verleiten lassen, nach Sau Frauciseo zu 
! kommen- 

s Religiöser Wahnsinn soll 
sdie Ursache fiir den kürzlich erfolgten 
l Seldsnnord der Zsjährigen under-hei- 

ratheten Tochter des ehemaligen Bun- 
des:Gene1-alanwalts Gar-Und in Wash- 
ington, D. C» gewesen sein. Manche 
behaupten auch, dafz ein heimlicher Lie 
beeinmmer an dem Herzen des unglück- 
lichen Mädchens genagt. Man fand 
sie erschaffen in ihrem Zimmer auf, auch 
hatte die Zelbstmörderm alle Gashtihne 
geöffnet. um für den Fall, daß sie sich 
mit dem Revolver schlecht treffen sollte, 
des Erstickungstodeö sicher zu fein. 

Nicht im Grabe modern 
soll nach einer sensationellen Nachricht 
der »Noch Mountain News« in Den- 
ver, Col» Dr. Gi·ave6, der Marter der 
Frau Baruath sondern auf freiem 
Fuße in einem fernen Lande weilen. 
Bisher bestand die Meinung, dafz 
Graveez in seinem früheren Wohnorte 
Thompson Center, Conn» beerdigt 
liege. Laut der Nachricht habe sich 

Jiudeß bei der Oeffnung des Zargeö 
l vor dem Grade her-ausgestellt daf; der- 
Y 

selbe ein Stück Fichtetilsolz, aber keine 
ireiche enthielt. Ein weiteres Gerücht 

geht dahin, daf; die aue dem Gesang- 
nisse getragene Leiche nicht die sterblichen 
Reste deö Morderte waren, sondern eine 

«Waethignr, und daß man zu diesem 
(-S)aukelspielgriff, um dem Tottor zur 
Freiheit zu verhelfen nnd das Publikum 
zu tauschen ; ferner-, daf; zu diesem Be- 
trage hochgestellte Beamten die "and 
boten und auch ein tsseheimbund abei 
detheiligt war· 

Mit liolleltoren in griiner 
liniforni haben eine Anzahl Ge- 
fchastvleute in Lonisoille, sey» recht un- 

liebsatne Erfahrungen gemacht. Vor 
einiger Zeit hatte die Enrctaizeolleki 
tioiiS-:)lgetttitr, welche bekanntlich stol- 
leltoren in griinen Rocken auf die 
Schuldner hegt, in der Stadt ein 
Hineiggeschiift errichtet. In mehreren 
Fallen kam ed wegen der tsiriinrocke zu 
blutigen Reueontreö nnd der Polizei- 
chef wies schließlich seine Leute an, die- 
selben zn arretiren, too immer matt sie 
antreffen sollte. ITer Ztadtrath folgte 
mit einem Erla« einer Ordinanz, durch 
welche das tilnofzchicken vott uniformirten 
siollektoren iiberhau t bei hoher Strafe 
verboten wurde. fln einem Morgen 
aber fand matt dat- Nest der Gelin- 
spechte ausgeflogen, und eine ganze 
Meine Lomsviller Firmen muß jetzt gewöhnliche stollettoren anftellcn, um 
von den tszriinrocten nicht abgelieferte 
Gelder eitrzntreiben. 

Seine eigene Grabrede zu 
halten, wurde dem Mörder Dr. 
Tahlor in Wisc, Va» anliißlich seiner 
mittelst Etrangeö neulich stattgefunde- 
nen Hinrichtung gestattet. Taylor, 
welcher Farmeiz sträuterdoktor nnd 
Swedenborgianer war, hatte im Mai 
1892 im Ponnd Jap die ant- fiiuf 
Köpfen bestehende Familie Mitllino 
aut- detn Hinterhalte umgebracht. Ei- 
nige Tage vor der Exekutton richtete er 
von der Gefan nifweranda ans an eine 
versammelte lleine Bolcomenge eine An- 
prache, wobei er vom Kopfe bis u den 
süßen in Weiß gekleidet war. » ie6,« 

sfagte er, »deutet das feine Linnen an, 
mit welchem ich bald oben bekleidet sein 

;toerde·« Er sang ganz allein eine 
f "htnne, indem er auf eine Leitung E mete, nnd betete fiir seine einde. 
IDann verabreichte er sich und seiner 
Gattin das Abendmahl, worauf er ein 
Kapitel ans der Bibel las und sagte, 
daß er keine Furcht vor dem Tode be- 
sitze und im Gefängniß glücklicher gewe- 
en fei, als zu irgend einer anderen eit 

seines Lebens. Er habe gebeten, ß 
eine Leiche drei Tage lan über der 

Erde bleibe. Am dritten Lage werde 
er sodann auserstehen nnd im Lande 
predigen. 

Hinter auf dem Schiffl« 
Durch diesen Schreckensruf wurden 
kürzlich Nachts zwölf Uhr die 261 Pas- 
sagtere des anf der Fahrt vonYamburg nach New York begriffeneu Lampfers 
»Geber« aus dem Schlafe geweckt. 
Ein Matrose hatte dem wachtbabenden 
Ossizier gemeldet, daß itn Achter-then 
des Schiffes dichter Rauch durch die 
Bentilatoreu dringe, woran der Kapi- 
täu »Alle Mann an Deck!« komman- 
dirte und zur Beruhigung der theils- 
Iveise wild erregten Passagiere die Ret- 
tungsboote in Bereitschast setzen ließ. 
Alle Anstrengtmgeu zur Unterdrückung 
des immer weiter nm sich greifenden 
wüthenden Elementes schienen-indes 
vergeblich zi: sein, bis es endlich der 
Mannsehast nach beinahe dreitägiger 
todesverachtender Arbeit gelang, das 
Feuer unter Kontrolle zu bringen, den 
in Brand acrathencn Theil der Ladnna 
auf Deek zu schaffen nnd in’s Wasser zu 
werfen. Man fand, das; sich einige 
Ballen Bettfedern wahrscheinlich von 
selbst entzündet hatten und bedeutende 
Quantitäteu Stärke, Spielwaaren, 
Musik-Instruinente, sowie eine Anzahl 
gefiillter Bierfässer dem Feuer zum 
Opfer gefallen waren. Der ,,Gellert« 
ist ein im Jahre 1874 gebanter eiserner 
Dampfer von 37st Fuß Länge, 40 Fuß 
Breite und 4000 Tonnen Gehalt. 

Eine Niedertracht sonder 
Gleichen hat Jemand in Mruieie, 
Ind» an dein Poliseimarschall John 
Woods in Eclina, b» veriibt. Jn 
Muneiesind nämlich in jüngster Zeit 
verschiedene Blatterufälle vorgekommen 
und Woods wollte zur Verhiitung der 
Einschleppung der Seuche keinen Rei- 
senden aus Miiiieie iu Celiua einlassen. 
Daraus erhielt er aus Muneie dieser 
Tage folgendes an ihn adressirtes 
Schreiben: »Wir sind von der Gute er- 

freut, welche Sie uns bezüglich der 
Seuche, die wir in unserer Stadt hat- 
ten, erwiesen haben· Ich will Jhnen 
einen Blatteruschorf aus meinem Ge- 
sicht in dein schlimmsten Stande der 
Krankheit iiberseuden und Sie zugleich 
versicheru, das; Zie binnen acht oder 
zehn Tagen die Blattern haben wer- 
den.« Dem Briesc waren mehrere 
Blatternschorfe beigelegt. Die Gefahr 
der Verbreitung der Seuche nach Celina 
war um so großer, alo der Brief durch 
viele Hände gegangen ist, ehe er dein 
Polizeiuiarschall behändigt wurde. Die 
Poftbehorde bietet Alles auf, um den 
hundssfottifcheu Absender des Briefes 
zn ermitteln. 

An Benedix’ »Luuipaeii 
Vagabnnan erinnert die fol- 
gende heitere Mittheilnng aus North 
Attleboro, Mass.: Die dortigen Ge- 
sängniszbeauiten fanden seit einiger Zeit 
in vielen Fällen Arrestauten, die am 
Abend ganz niichtern der Anstalt liber- 
autwortet worden waren, aur Morgen 
iu vollständig betrunkenem Zustand vor, 
obgleich kein Mensch während der Nacht 
das Lokal von außen betreten hatte. 
Jetzt hat sich das Räthfel gelöst: in 
dein Arresilotal steht ein Heizapparat, 
dessen Bentilator vermittelst eine-J lau- 
gen Stockes von innen geöffnet werden 
konnte. In das eine Ende des Stockes 
war nun eine sterbe geschnitten worden, 
unt eitlen Blecbtesiel daran hängen zu 
können, nnd auf diese Weise waren 

geistige Getränte, vie ein benachbarter 
Wirth gern gegen Bezahlung lieferte, 
in das Gefängniß eingeschuiuggelt wor- 
den. Diese Bezugsgnelle per Bentila- 
tor wurde selbstverständlich sofort her-· 
metisch verschlossen. 

Durch eitlen wilthenden 
T h i e r k a m pf wurden an einem der 
letzten Weltansstellnugstagc in Chieago 
die Angestetlten des Hagenbeckschen 
Cirkus anfgefrhrelkr Fu einem Fiafige 
Pflegten sich nsnhrend der Schanstcllun- 
gen eine Anzahl Thiere zu befinden, 
von denen die lnniptfiiehlichsten eine 
große Hunne, ein kleiner Zkiasenbiir und 
ein grosser afrikanischer Jagdhund wa- 
ren. Die Hhane befand sich an einein 
Mittage eben dabei, dein Bären durch 
Bisse die Ohren zu zerfleischen, als der 
Hund auf sie losfprang sie in eine Ecke 
trieb nnd ihr ein Ztiick Fleisch aus dem 
Nacken riß. Jeder der ini lläfige be- 
findlichen Bären biß nun ebenfalls die 
tdhane, bis zwei Winter mit spitzen 
Ciscnftangen die ausgeregten Thiere 
auseinander trieben. Die Affen im 
stafiie gaben ihrem Beifall iiber das unerfchrockene Einspriugeu ihres Lieb- 
lings, des Hundes, dadurch Ausdruck, 
dasz sie ihn freudig nmfprangen nnd be- 
ieikten. 

Zur Todesnrfache wurde 
die Erinnerung ausgestandener 
Leiden siir den bljahrigen Conant aus 
Mahport, Isla. Derselbe befand sich 
mit seiner Frau zur Weltaiisstellung in 
Chieago nnd besuchte mit ihr das dort 
zur Ausflellung gebrachte Yibbyslskw 
sangnisz, in dein er während des Bill-- 
gerkrieges als Gefangener geschmachtet 
hatte. Der Anblick der Raume regte 
ihn dermaßen auf, daß er erkrankte und 
nach einigen Tagen verschied. Conant 
war als Isahriz er Jüngling feiner Zeit 
in das elkte siassachusetts-Volontär- 
Regicnent eingetreten, in der ersten 
Schlacht bei Ball Nun verwundet wor- 
den. später in Gefangenschaft gerathen 
und nn Libbh-Gesängnisse internirt 
worden. Von hier gelang es ihm, zu 
entfliehen und sein Regiment wieder zn 
erreichen. Durch besondere Tapferkeit 
brachte er es zutn Range eines Reute- 
nants. 

An einem Knochen erstickte 
in Ehieago der 52jährige Konstadler 
Schuld aus Evanstotn Ill. Er war 
in einem Restaurant mit dein Essen 
eines Porterhousesteak beschäftigt, als 

Ren der Knochen in den Hals gerieth. 
lle Anstrengungen des rasch herbei- 

eholten Arztes zur Rettung des 
aunes waren vergeblichz Letzterer 

starb, als seine Freunde mit ihm das 
dospital erreicht hatten. 

3/ A lit? IT'JHING F/IiiiS known by moisture 
HM V L > M’.»puu.ion, cause intense itching 

_ n warm. This form and BLIND, 
Yf)ll : ■ or ; :'OTKUDINO> ril.Ed 
* i/C/ YIKI.I- ATOXC1* TO 

MT ^.BO-SA vKC !LE remedy, 
%Jf (I j 1 aits directly on parts affected. 

)rbs tumors, alloys itching, effecting 
Pit t? •V' rmanentcure. Price 50c. Druggists 
*/Lmi* O nail. Dr, Bosanko, Philadelphia, Pa. 

p. P zucken- eg vo» ApothekeL 

Dr. sumner Das-is- 
Spe-;ialistfii1« 

Angen- n. Ohrenkrankheiten. 
Jndependenl Gebäude-, Nrand Island 

Deutsche gar-mer 
gegen seitiqe 

Feucrvcrsichcrungs- Ge- 
scllschaft 

von Hall nnd angrenzenden 
(5ounties. 

c--;-’,2«Tiese lklesellschast besteht erst 
seit einein Jahre und hat schon beden- 
tende Fortschritte gemacht. Sie zählt 
bereits sechszig Mitglieder nnd hat schon 
an PRIJJOU werth an Eigenthum nei- 

sichert. Für nähere Auskunft wendet 
Euch an den Sekretät de1 Gesellschaft 
den Herrn zk »z; 

HENRY GlEsE, 
Box ll0· crand Island. Neb 

Mehl- Isc Futtcryandlung 
Ydam ;::mbach. 

Illlis Zotten LITIIIIIIII :II’oggI-II: (Å:II·II- IIIId 
WIIchIIIIsIIIIII :UI’I-hl, .IIlIsII-, Schrot IIIIII. 

Alle Arten frischen Garten-Samen 

Z-IIIIII’II:VIII·I)IIII-iZcII III verknufonk 

Dr. D. Ä. Finch, 
Zaljnsgkrzh 

Jsiicst l17 TIT. Tritte HIIIstIU 

Lfsikcstundcm 
!- 12 "LTIII«IIIIIIIIII-.I, B---’I .II"III1)IIIIIIIIII«3. III 

T. II II. IIIIII III z II. il IIIIII Im· 

Gebr thompsow 

UIIIIIIIIIIIII 
« 

;llolIIIkIz, 
PIIIIIIIIIIII iII IIlchI NcIIdItIIIL 

J 
ll
 II

 

NIIIIIdIsIIIIIIItl)IIIIIs.-III-I«cl)äfIc IIIId Colle-stin- 

IcIsIIIsiIIc Spezialität 

Dr. H. C. Miller 
Hahn-Arzt 

JIIIIII IIII ,,»’IIIdI-;II"IIdI»IIl« («5I-l)IIIIVI-.-H-(IIL;IIII 

IIIIIIIIIJ os) IIII ;gI;oIIIII. ·IIII: III 

Johannes crotzky, 

Maler und DekornthIr. 
ZE-;'«’1UcIIIDIIH:I.1I»IIlI-1»I«(Icl)IclIlIIIIIsIIdIsIIIII 

lIIIIIII IvII- TIIIIIIIIIIIIIIIILI.III.,I»IIIIII.1)IIqu 
III-umchl. LEIsIoIIbIsIIs AIIIIIIIsIIIIIIIItIsII IIIIId 
dIIII HIIIIIII IIOII LT II II II I c II- II. II II I I cl) I- II 

IIIgIIUmIDL 
·- IlIIfIIIIqI kIIIIIIIII III BIIIIIIIbIIclI Es 

EIIIII abIIcIIIbIII IIIIIdIsII Z 

Robert slIiI-k, 
Deutscher Advokat 

msude 

jfricdmwrichter 
LIIIIII iIII EchIIIIIJ :I’III. BIIIIf (83I-1)II"IIdI-. 

Nchl Und) 

christ. cornelius,. 
Hat-:- o n, 

dem Yauptquartier der 
Karmen 

Eis-»Die heilen lllelränke nnd Wann-en net-J 
an Hand. Aus gute Alkhiölies wird beson- 
ders aeljalten 

litt S. Locuft Straf-« 

Durchgehende Wagen naclp 
Mittags-. 

Tie St kosepl)— A- Grund Island 
Bahn hat L oikehlnngen getroffen fiii 
durchgehende Wagen nach lshieago von 

Punktenan del stailptlinic Niedrigk- 
klcalen füi einen Weq odel Illnndfahri 
lind jetzt in Kluft Schnellere Seit alszs 

Liege-nd eine andere Bahn. Wegen Nä- 
her-ein wende man sich an den nächsten 
Agentcn oder an S M. Adlit, General 
Pass. Ag’t., St. Joseph, Mo. 

Die Zi. Jolephx Nmnd Island Esalin 
oeitanit Tickets ilniner en den inöalnlin 
niedrignen Nöten nnd giebt beijeren Tienn 
algaitde1e!«iiiieii Urinneit lsuch hie«,ian 
wenn Ihr irgendwo hin wollt nnd fangt 
i«echtan, indem Uhr Enei Tickel vom St. 
Kofeph A Grund Island Agenten tanit. 
Wegen Alnoknnfl iibek Malen, Abfahel del 
Züge etc-, wende man iich an den nächsten 
»lgenlen oder an S M Adfik, General lass 
Agent St Joseph, Mo 41 

Wenn Jhr ertragen könnt, von Kopfweh 
nnd Verstopfnn geplagt en werden, dann 
gebrauchtDe itt’s Both Rissen nicht, 
denn diese kleinen Pillen knriken Ench. A 
WBuchheit 

Groccrjes billig ! 
»W11ite H00p« Häringe, per Fäß- 

chen Mc.; Essig, alle Sorten, Loc. die 
Gall-ine; Jelly 80c. der Eimer. Jana 
und sNokkaasfeh Z Pfd. für Il.()0, 

kTen n l ! e rbeften Symp, Hoc. 

s Maschiiienöl 30c die Gal. Lvinn 
nicht gut, erhaltct Jhi das Geld zurück. 
i John Hei-mann- 

Exi- 306 W. 3. Str. 

Gute Zucht- Ballen! 

lliitei«;eici)iii.sie1« hat drei vorzügliche 
Vollblut Polled Angus 

Ballen 
zu niedrigem Preis in verkaufen. 

Tier-ist eine selten gebotene 
G e l e g e n l) e it für Fauna-, sich ei- 
nen guten Zuchtbnllen anzuschaffen. 

Elias-. Roberts, 
Form IZ Meilen von St. Liboiy. 

HENRY GARN 
Dcntfchcr Rechtsanmalt, 

——)o1·i-kii5ii-i jin-— 

Friedensrichtcr- County- und Distrili 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumentea 
prompt aiingefe1«ligt. 

Lfsiec über Rom c Sah-ou. 

Dr F. Serenberger 
Unindniiiei dei· Uniinsriitiit LeipzigJ 

Deutscher Arzt, 
empfiehlt sich dem Publikum Grund Isl- 

and’5 nnd dei« Umgegend nuf’9 Beste. 
foice u.Wot)un-m: skll W. Dritte Straße. 

Frauen- ä- Fkinderliranliheiten 
eine ZpekinliiiiL ·(--— 

(-( 

Hosfsen Haus- Zusamt, 
) JOHN KUHLSEM 

«-?,-·,«sp""Tic besten Ncnänkc und Sichr- 
ch stctci an Hand. 
! Aufmerksam Bedienung! z 

ZJdma FMeul Jllarläek 
F llele sTElls Eigultb 
) Dl ) Ost4. Str» Gmnd Island 
Alle Arten frisches und ge- 
i ränchertes ,Fleifch, 
iGcflüqu Wuutu Hischc 

inldprctl 
Nlufnusrtfamr nnd rcrllts Lüsdicnung wird 
!-:i« gnmntmk 

F(-1·(l. I)u(-.lu·s()n’s 

Deutscher Saloou. 
i 

310 W. Z. Straße. 
! »««« « 

h73 Jlllc mnndznngsu lmm x.11-k1111(11. 
Evunnschcsz und 1111-3111(11"1i(»1cs."- Wust-, die sum 
Tncn Weine und T«1quun-. Vomigliwc N 

Jamqu Junnusrtnnnc ·L«cdtc111111xx. »Z- 

Gmrgo Karl-, i 
Maler und Dekorntcur. 

Liz- Ofnpmslpll mäpdxm":2111)11!111n;111":Ilu-3 
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s tot- Boot dollvokod ins-o any-here m the U.s., un 

,- kocssipt »ich-h Most-v Orden 
Post-u Not-o tot subv- 

nals wetz- wa tbo bools 
soei ja all kam stokos tot 
02.60. Wo make this hoot 
ounslvosk there-tote wo sams- 
aujez the J-« »He am- Its-IF 
wo villl refund thu money 
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